	Das Land unterstützt die Schulsozialarbeit bereits seit Jahren dauerhaft mit landeseigenen Stellen. Zudem fördert das Land als freiwillige Leistung die Schulsozialarbeit in kommunaler Verantwortung auf Grundlage dieser Richtlinie durch jährlich bereitgestellte Landesmittel in Höhe von 57,7 Millionen Euro.


Zu BASS 11-02 Nr. 45a
Richtlinie 
über die Förderung von Schulsozialarbeit 
in Nordrhein-Westfalen
Runderlass des Ministeriums für Schule und Bildung
Vom 23. Mai 2025 
1 
Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage
1.1
Das Land Nordrhein-Westfalen gewährt nach Maßgabe der Verwaltungsvorschriften zu § 44 LHO in der jeweils geltenden Fassung und unter Maßgabe der in dieser Richtlinie dargelegten Regelungen Zuwendungen für die in kommunaler Verantwortung gemäß § 13a SGB VIII durchgeführte Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen.
Es sollen Stellen für Schulsozialarbeit finanziert werden, um junge Menschen als Schülerinnen und Schüler am Lern- und Lebensort Schule bei der Entwicklung zu eigenständigen und verantwortungsvollen Persönlichkeiten zu unterstützen.
1.2 
Ein Anspruch der Antragstellerin oder des Antragstellers auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht, vielmehr entscheidet die Bewilligungsbehörde aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.
2 
Gegenstand der Förderung 
Gefördert werden Maßnahmen zur Erreichung der jeweiligen Entwicklungsziele der jungen Menschen. Insbesondere folgende Zielsetzungen sind bei der Maßnahmenplanung zu berücksichtigen:
- Stärkung des Sozialverhaltens durch sozialpädagogische Gruppenarbeit,
- Persönlichkeitsstärkung durch Einzelfallhilfe sowie durch systemische Beratung,
- Mitarbeit erfolgreicher inner- und außerschulischer Netzwerkarbeit (sogenannte Lotsen-Funktion),
- konzeptionelle Arbeit im Bereich der Schulentwicklung,
- qualitative Absicherung und Weiterentwicklung der Schulsozialarbeit in kommunaler Verantwortung durch Koordinierungsaufgaben.
3 
Zuwendungsempfängerin und Zuwendungsempfänger
3.1
Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfänger sind:
- die Kreise und kreisfreie Städte des Landes Nordrhein-Westfalen sowie
- die StädteRegion Aachen.
3.2 
[bookmark: _Hlk198548339]Die Zuwendungsempfängerinnen und die Zuwendungsempfänger können die Zuwendung an ihre kreisangehörigen Kommunen oder andere Träger weiterleiten, wenn die für die Zuwendungsempfängerinnen oder die Zuwendungsempfänger maßgebenden Bestimmungen des Zuwendungsbescheides (einschließlich der Nebenbestimmungen) auch dem Dritten auferlegt werden. Die Zuwendungsempfängerinnen und die Zuwendungsempfänger haben die ordnungsgemäße Verwendung der Mittel zu prüfen und nachzuweisen.
4 
Zuwendungsvoraussetzungen
[bookmark: _Hlk194310744][bookmark: _Hlk194310702]Voraussetzung ist der Einsatz in der präventiven und intervenierenden Schulsozialarbeit gemäß § 13a SGB VIII in Zusammenarbeit von Schule und Jugendhilfe (§ 5 Absatz 2 SchulG).
Eine Zuwendung kann bei Vorliegen der folgenden Voraussetzungen gewährt werden: 
4.1
Grundsätzlicher Einsatzort (Durchführungsort) des eingesetzten Personals ist die Schule. Eine Fachkraft in Vollzeitanstellung sollte dabei in nicht mehr als zwei Schulen eingesetzt werden. Teilzeitkräfte mit halber Stundenzahl oder weniger können nur an einer Schule tätig werden. Die Schulnummern und Namen der Schulen sowie die jeweiligen Beschäftigungsumfänge je Schule sind Zuwendungsvoraussetzungen.
Zudem können Fachkräfte bei Koordinierungsaufgaben eingesetzt werden, sofern von der Zuwendungsempfängerin oder dem Zuwendungsempfänger ein Berechnungsschlüssel von einer Fachkraft in Vollzeit zur Koordinierung zu mindestens 30 Fachkräften in Schulsozialarbeit gemäß Nummer 4.2 nachgewiesen wird (Schlüssel 1:30). Hierbei können auch rein kommunal finanzierte Fachkräfte, deren Tätigkeiten denen unter Nummer 4.2 entsprechen, sowie Fachkräfte im Landesdienst gemäß dem Runderlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung „Beschäftigung von Fachkräften für Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen“ vom 23. Januar 2008 in der jeweils geltenden Fassung einberechnet werden. 
4.2
Durchführung von Personalmaßnahmen zur Umsetzung des Programms Schulsozialarbeit, insbesondere die Durchführung von Tätigkeiten in den folgenden Bereichen:
- Unterstützung der persönlichen und sozialen Entwicklung von jungen Menschen, 
- Beratung und Begleitung von jungen Menschen als Schülerinnen und Schüler am Lern- und Lebensort Schule, 
- Beratung und Begleitung von Schulleitungen, Lehrkräften und weiterem pädagogischem Personal an den Schulen sowie kooperierenden Fachkräften der Kinder- und Jugendhilfe,
- Mitwirkung und Beratung bei schulischen, beruflichen und weiteren biographischen Übergängen sowie bei persönlichen Bedarfslagen,
- Zusammenarbeit mit Personensorgeberechtigten,
- Mitarbeit im Schulischen Team für Beratung, Gewaltprävention und Krisenintervention; Kooperation mit den anderen innerschulischen als auch außerschulischen Beratungsstrukturen bei schulischen Vernetzungs- und Beratungsaufgaben.
4.3
Personalmaßnahmen zur Koordinierung von Schulsozialarbeit in kommunaler Verantwortung zur Gewährleistung der Umsetzung, insbesondere die Durchführung von Tätigkeiten in den folgenden Bereichen: 
- Entwicklung und Koordinierung der Planungsprozesse zum Einsatz von Fachkräften für Schulsozialarbeit in kommunaler Verantwortung (Schulstandorte),
- Planung von Abstimmungstreffen zwischen Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeitern, die bei unterschiedlichen Trägern tätig sind,
- Entwicklung und Einleitung von geeigneten Qualifizierungsmaßnahmen,
- Entwicklung und Durchführung einer Fachberatung für an Schulen tätigen Fachkräften für Schulsozialarbeit in kommunaler Verantwortung, 
- auf Anfrage beratende Unterstützung zu Themenfeldern der Schulsozialarbeit für anderes Personal des innerschulischen Netzwerkes (u.a. Schulleitung, Beratungslehrkräfte),
- Bedarfsbezogene Unterstützung des außerschulischen Netzwerkes (u.a. Fachkräfte von Trägern der Kinder- und Jugendhilfe),
- Ergebnissicherung, Evaluation sowie Wissens- und Informationsmanagement zur kommunalen Schulsozialarbeit,
- bei Bedarf Vernetzung mit der überregionalen Fachberatung und -aufsicht der Bezirksregierungen sowie mit den Landesjugendämtern.
4.4
Eine Förderung der Tätigkeit erfolgt nur dann, wenn für die Tätigkeit als sozialpädagogische Fachkraft an Schulen ein (Fach-) Hochschulstudium als Sozialpädagogin oder Sozialpädagoge beziehungsweise Sozialarbeiterin oder Sozialarbeiter (Diplom, Master oder Bachelor) mit staatlicher Anerkennung bzw. einen gleichwertigen Studienabschluss wie zum Beispiel Kindheitspädagogik als Voraussetzung nachgewiesen wird.
Darüber hinaus können auch Tätigkeiten von Fachkräften im weiteren Sinne gemäß § 72 SGB VIII mit nachgewiesener mehrjähriger Berufserfahrung in der Schulsozialarbeit, deren Tätigkeit auf Grundlage früherer Landeszuwendungen zur Schulsozialarbeit bereits gefördert worden ist, im Rahmen ihrer Weiterbeschäftigung gefördert werden. Die Entscheidung über die Förderfähigkeit einer Tätigkeit obliegt den Bewilligungsbehörden nach pflichtgemäßem Ermessen.
4.5
Der Durchführungszeitraum der geförderten Maßnahmen beträgt jeweils maximal ein Schuljahr. 
4.6
Eine Doppelfinanzierung ist unzulässig. 
5 
Art und Umfang, Höhe der Zuwendung
5.1 Zuwendungsart
Projektförderung
5.2 Finanzierungsart
Anteilfinanzierung
5.3 Form der Zuwendung
Zuweisung
5.4 Bemessungsgrundlage
5.4.1 Zuwendungsfähige Ausgaben sind:
a) Personalausgaben für Fachkräfte 
Bei den Personalausgaben ist ein Höchstbetrag pro Vollzeitstelle pro Jahr in Höhe von 70.000 Euro zuwendungsfähig. In begründeten Einzelfällen können Ausnahmen bis zu einem Förderhöchstbetrag in Höhe von bis zu 80.000 Euro nach Prüfung durch die Bewilligungsbehörden zugelassen werden.
b) Sachausgaben pro Arbeitsplatz zur Durchführung von konkreten Aufgaben der Fachkräfte
Bei den Sachausgaben ist ein Höchstbetrag pro Arbeitsplatz in Höhe von 10.000 Euro je Vollzeitstelle pro Jahr zuwendungsfähig.
5.4.2
Gefördert werden bis zu 80 vom Hundert der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben (siehe Anlage 1). Mindestens 20 vom Hundert der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben sind als Eigenanteil zu erbringen. 
6 
Sonstige Zuwendungsbestimmungen
6.1
Um eine begleitende Beobachtung und Erfolgskontrolle gemäß Nummer 11.a VVG zu § 44 LHO zu gewährleisten, sind folgende Auflagen zu beachten:
Zur Erfolgskontrolle ist ein Bericht dem Verwendungsnachweis am Ende des Durchführungszeitraums der Bewilligungsbehörde vorzulegen.  
Zudem sind die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungsempfänger verpflichtet, gegebenenfalls mit für Monitoring und Evaluierung des Programms beauftragten Stellen zusammenzuarbeiten. 
6.2
Die Zuwendungsempfängerin oder der Zuwendungsempfänger sind dazu verpflichtet, die jeweiligen Schulen über den Stundenumfang der Förderung der Schulsozialarbeit zu unterrichten.
7 
Verfahren
7.1 Antragsverfahren
[bookmark: _Hlk195615216]Anträge auf Gewährung von Zuwendungen nach dieser Richtlinie können bis zum 30. Juni 2025 für den Durchführungszeitraum 1. August 2025 bis zum 31. Juli 2026 und für nachfolgende Durchführungszeiträume bis zum 30. April des jeweiligen Jahres, in dem die Durchführung beginnt, über das Portal www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de unter Verwendung des Musters der Anlagen 2, 3a und 3b gestellt werden.
7.2 Bewilligungsverfahren 
Bewilligungsbehörde ist die jeweils örtlich zuständige Bezirksregierung.
Eine Zuwendung wird nach pflichtgemäßem Ermessen unter Verwendung des Musters der Anlage 4 bewilligt. 
7.3 Auszahlungsverfahren
[bookmark: __DdeLink__1212_1278037380]Die Auszahlung der bewilligten Fördermittel erfolgt abweichend von Nummer 1.4 ANBest-G ohne gesonderte Anforderung nach Bestandskraft des Zuwendungsbescheids jeweils anteilig zum 1. April und 1. Oktober eines jeden Jahres.
Die anteiligen Zuwendungen sind innerhalb von sechs Monaten für die Erfüllung des Zuwendungszwecks zu verwenden.
7.4 Verwendungsnachweisverfahren
Der Verwendungsnachweis (Anlage 5) ist abweichend von Nummer 7.1 der ANBest-G innerhalb von drei Monaten nach Durchführung der Maßnahme, spätestens drei Monate nach Ablauf des Durchführungszeitraums, der Bewilligungsbehörde über www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de unter Verwendung des Musters der Anlagen 3a und 3b vorzulegen und nach den dortigen Hinweisen zu signieren. 
7.5
Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhebung des Zuwendungsbescheides und die Rückforderung der gewährten Zuwendung gelten die VVG zu § 44 LHO, soweit nicht in der Förderrichtlinie Abweichungen zugelassen worden sind.
8 
In-Kraft-Treten
Diese Richtlinie tritt am Tag nach der Bekanntgabe in Kraft und mit Ablauf des 31. Juli 2028 außer Kraft. 

	Nachfolgend finden Sie die Anlagen zur Richtlinie:
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Regierungsbezirk Miinster

Bottrop, Stadt 453.339,20 €
elsenkirchen, Stadt 1.644.713,58 €]
Miinster, Stadt 906.018,36 €
Borken, Kreis 928.517,56 €
oesfeld, Kreis 440.684,89 €
Recklinghausen, Kreis 3.409.151,06 €]
Steinfurt, Kreis 1.295.164,52 €
arendorf, Kreis 786.834,70 €
csamt 9.864.423.86
GESAMTSUMME 57.700.000,00 € 72.125.000,00 €

Hinweise:

Spalte 1: Auflistung der Gebietskdrperschaften innerhalb der Regierungsbezirke

Spalte 2: Gesamtsumme an Fordermitteln tiber 57,7 Mio. € jahrlich (2025-2028).

Spalte 3: Durch eine Eigenbeteiligung von 20% je Gebietskorperschaft ergibt dies zuwendungsfihige Gesamtausgaben von 72,125 Mio. €.

Zuwendungsfahige Hochstfordersatz pro Vollzeitstelle:

Hochstbetrag Personalausgaben

Summe pro Jabr | soooe
Summe pro Monat (kaufménnisch gerundet) _

70.000 €
Sachausgaben pro Arbeitsplatz
(Nichtbiiroarbeitsplatz = 10 % der Bruttoper- 10.000 €
sonalausgaben zzgl.
informationstechnische Unterstiitzung)
80.000 €
6.700 €
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Anlage 2 — Antrag (www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de)

Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung nach MaBgabe der Richtlinie tiber
die Forderung von Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen (Runderlass
des Ministeriums fir Schule und Bildung — vom 23.05.2025)

1. Antragstellerin/Antragsteller
Hinweis: der Antrag erfolgt Gber das Internetportal www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de

Rechtsform des Antragsstellers:
Vorname:

Nachname:

Strale:

PLZ, Ort:

Gemeindekennziffer:
Telefonnummer:

E-Mailadresse:

Kontoinhaber (falls abweichend vom Antragsteller):
Bankverbindung (IBAN):

BIC:

Kreditinstitut:

2. MaBnahmenangaben
Bezeichnung der MalRnahme / des Vorhabens:

Durchfuihrungszeitraum von bis

Durchfuhrungsort: Bitte erganzen Sie zwingend die Anlagen 3a und 3b im Uploadbereich.

3. Finanzierungsplan
Bitte erfassen Sie die Ausgaben fur PersonalmalRnahmen flr Schulsozialarbeit nach Nr. 4.2.
und KoordinierungsmalRnahmen nach Nr. 4.3. gesondert unter den jeweiligen Positionen im
Finanzierungsplan.

Ausgaben Ggfs. untergliedert in mehrere Positionen

Einnahmen / Leistungen Dritter

Bewilligte / beantragte 6ffentliche Forde-
rungen
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Eigenmittel / Eigenanteil

Bezeichnung Zu verteilen- | 20xx | Summe 20xx | 20xx | 20xx | 20xx
der Betrag zukunftiger
in EUR Betrage in
EUR
Gesamtausgaben

davon férderfahige
Ausgaben

abzuglich  Leistun-
gen privater Dritter
(ohne offentliche
Forderung)

zuwendungsfahige
Gesamtausgaben

abzuglich

bewilligte / bean-
tragte offentliche
Forderung

Eigenanteil

Beantragte Forde-
rung

4. Erklarungen

Die / der Antragstellende erklart, dass

L1 die MalRnahmen nach den gultigen Bestimmungen der Richtlinie Uber die Férderung von
Schulsozialarbeit in NRW (RdErl. des MSB vom 23.05.2025) durchgefuhrt werden

] die Verarbeitung personenbezogener Daten gemafl der DSGVO erfolgen.
L1 keine Doppelférderung vorliegt.

L] die Angaben in diesem Antrag (einschlieBlich Antragsunterlagen) vollstdndig und richtig
sind.

L] die Zuwendung nicht zur Finanzierung terroristischer Aktivitaten eingesetzt wird, sie/er kei-
ne terroristische Vereinigung ist und sie/er keine terroristische Vereinigung unterstutzt.

] Mir bekannt ist, dass

samtliche in diesem Foérderantrag gemachten Angaben sowie die in den beigeflugten
Anlagen/Vordrucke gemachten Angaben subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des §
264 Abs. 8 StGB sind.

samtliche wahrend und nach dem Ende der MaRnahme gemachten Angaben (postalisch oder
elektronisch) und eingereichten Unterlagen (postalisch oder elektronisch), insbesondere die
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Angaben in dem Zwischennachweis und die Angaben in dem Verwendungsnachweis eben-
falls subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Abs. 8 StGB sind.

die Regelungen des Zuwendungsbescheids und die ihm beigeflgten allgemeinen und beson-
deren Nebenbestimmungen als eine Verwendungsbeschrankung im Sinne des § 264 Abs. 1
Nr. 2 StGB anzusehen sind.

ich mich gemal § 264 Abs. 1 StGB strafbar mache, wenn ich

einer fur die Bewilligung einer Subvention zustandigen Behdrde oder einer anderen in das
Subventionsverfahren eingeschalteten Stelle oder Person (Subventionsgeber) Gber sub-
ventionserhebliche Tatsachen fir mich oder einen anderen unrichtige oder unvollstandige
Angaben mache, die fur mich oder den anderen vorteilhaft sind,

einen Gegenstand oder eine Geldleistung, deren Verwendung durch Rechtsvorschriften
oder durch den Subventionsgeber im Hinblick auf eine Subvention beschrankt ist, entge-
gen der Verwendungsbeschrankung verwende,

den Subventionsgeber entgegen den Rechtsvorschriften Uber die Subventionsvergabe
uber subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis lasse oder

in einem Subventionsverfahren eine durch unrichtige oder unvollstdndige Angaben er-
langte Bescheinigung Uber eine Subventionsberechtigung oder Uber subventionserhebli-
che Tatsachen gebrauche,

es fUr eine Strafbarkeit nach § 264 StGB nicht erforderlich ist, dass die Zuwendung fur
mich selbst beantragt wird oder dass die beantragte Zuwendung tatsachlich gewahrt wird.




image6.png
Anlage 3a Muster (Durchfiihrungsorte)
Durchfiihrungsorte — Anlage zum Antrag/Verwendungsnachweis

Betr.: Forderung von Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen (Runderlass des Ministeriums
fur Schule und Bildung — vom 23.05.2025)

Die Darstellung dient der statistischen Auswertung und ist bei Antrag sowie letztgiltig bei Bericht der
Umsetzung der Férderung (Verwendungsnachweis) vorzulegen.

I. Durchfiihrungsorte: Fachkrafte fur Schulsozialarbeit gemaR Nr. 4.2 der Richtlinie

tid. | Schulnummer Name der Schule Beschaftigungsumfang
N VZA (je Schule)

Die Tabelle ist bei Bedarf zu erweitern.

Durchfiihrungsort: Fachkrafte fiir Koordinierung gemaR Nr. 4.3 der Richtlinie

Verortung (Jugendamt Behdérde (Anschrift) Beschaftigungsumfang
Schulamt VZA msgesamt
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Anlage 3b Muster (PersonalmafRnahmen)
PersonalmaBnahmen — Anlage zum Antrag/Verwendungsnachweis

Betr.: Forderung von Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen (Runderlass des Ministeriums
fur Schule und Bildung — vom 23.05.2025)

Die Berechnungen sind selbststandig vorzunehmen.

Soweit Stellen noch unbesetzt sind, ist in einer Zeile die Planung darzustellen. Bei Besetzung von
Stellen und/oder anderweitigen Anderungen ist diese Ubersicht zu aktualisieren und letztgiiltig bei Be-
richt der Umsetzung der Foérderung (Verwendungsnachweis) vorzulegen.

I. Fachkréfte fur Schulsozialarbeit gemaR Nr. 4.2 der Richtlinie

Lid | Name Vorname Geburts- Fachliche Beschéfti- Voll- Einsatzort | Einsatzort | Personal-
datum Qualifikati- | gungszeit zeit/ Schule 1 Schule 2 ausgaben
Nr. on Teilzeit in EUR
von ) 1
bis in %

Die Tabelle ist bei Bedarf zu erweitern.

! Eine Vollzeitbeschéftigung ist mit 100% auszuweisen. Anteilige Beschaftigungen sind dementsprechend prozentual anzugeben.
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Il. Fachkrafte fiir Koordinierung gemaR Nr. 4.3 der Richtlinie

Lfd. Vorname

Geburts-

datum

Fachliche

Qualifikation

Beschaftigungszeit | Vollzeit/
Teilzeit

in %

von bis

Personalausgaben
in EUR

Eingeplant zur Koordinierung folgender Fachkrifte fiir Schulsozialarbeit (Schliissel 1:30)

Ld. | Name Vorname

Trager

Einsatzort (Schule 1) Einsatzort (Schule 2)

Die Tabelle ist bei Bedarf zu erweitern.
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Anlage 4 — Zuwendungsbescheid (www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de)

Antragsteller / Antragstellerin:

Datum:

Gewahrung einer Zuwendung

Gewahrung von Zuwendungen nach Maligabe der Richtlinie Gber die Forderung von Schulso-
zialarbeit in Nordrhein-Westfalen (Runderlass des Ministeriums fur Schule und Bildung vom
23.05.2025)

lhr Antrag vom:
Bezug

Allgemeine Nebenbestimmungen fir Zuwendungen (ANBest-G)

Zuwendungsbescheid

1. Bewilligung

Auf lhren Antrag vom . .202_ hin bewillige ich Thnen im Rahmen Férderung von Schulso-
Zialarbeit
........................... Euro
(in Worten ................ Euro)

2. Zuwendungszweck und Finanzierungsart/-hdhe:

Die Zuwendung wird in Form der Anteilsfinanzierung in Hohe von bis zu 80 v.H. zu zuwen-
dungsfahigen Gesamtausgaben in HOhe von ....... ...
EUR als Zuweisung gewahrt.

Es entfallen auf PersonalmalRinahmen

fur ~ Schulsozialarbeit  gemanR Nr. 4.2 der Richtlinie in Hoéhe  von

................................................................................. EUR

(in Buchstaben: ... . ..o Euro) fur ............... VZA

far Koordinierung geman Nr. 4.3 der Richtlinie in Hohe von
................................................................................. EUR
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Die Zuwendungsempfangerinnen und die Zuwendungsempfanger kénnen die Zuwendung an
ihre kreisangehdrigen Kommunen oder andere Trager weiterleiten, wenn die fur die Zuwen-
dungsempfangerinnen oder die Zuwendungsempfanger mafligebenden Bestimmungen des
Zuwendungsbescheides (einschlieBlich der Nebenbestimmungen) auch dem Dritten auferlegt
werden. Die Zuwendungsempfangerinnen und die Zuwendungsempfanger haben die ord-
nungsgemale Verwendung der Mittel zu prifen und nachzuweisen.

3. Auszahlungsverfahren:

Die Auszahlung der bewilligten Férdermittel erfolgt abweichend von Nummer 1.4 ANBest-G
ohne gesonderte Anforderung nach Bestandskraft des Zuwendungsbescheids jeweils anteilig
zum 1. April und 1. Oktober eines jeden Jahres.

Nebenbestimmungen:
1. Die beigefugten ANBest-G sind Bestandteil dieses Bescheides.

2. DieNrn. 1.3, 1.4 Satz 1, 1.5, 1.6, 5.4 und 6 ANBest-G finden keine Anwendung.
3. Erganzend gelten folgende besondere Nebenbestimmungen:

e Stellenberechnungen der Fachkrafte fur Schulsozialarbeit erfolgen einheitlich mit-
hilfe der tarifrechtlich durchschnittlichen Arbeitszeit gemafl TV6D unabhangig von
evtl. abweichenden Angaben in einzelnen Tarifvertragen.

e Eine Fachkraft in Vollzeitanstellung sollte dabei in nicht mehr als zwei Schulen
eingesetzt werden. Teilzeitkrafte mit halber Stundenzahl oder weniger kdénnen
dementsprechend nur an einer Schule tatig werden.

e Bemessungsgrundlage fur die Foérderung sind Vollzeitstellen. Wird eine Stelle
nicht in vollem Umfang (Teilzeit) oder nicht das gesamte Jahr (zeitanteilig) be-
setzt, ist der Forderantrag anteilig zu kirzen.

e Die bewilligten Mittel sind nicht gegenseitig deckungsfahig, d.h. Personalausga-
ben im Bereich der Koordinierung gemaf Nr. 4.3 der Richtlinie kbnnen nicht zur
Deckung von (héheren) Personalausgaben fir Schulsozialarbeit gemafl Nr. 4.2
der Richtlinie herangezogen werden und umgekehrt.

e Bei Stellen in Teilzeit bzw. Stellenvakanzen werden die Hochstbetrage entspre-
chend dem tatsachlichen Stellenanteil bzw. Beschéaftigungszeitraum gemindert,
wobei jeder Monat mit 30 Tagen berucksichtigt wird.

e Personal im Mutterschutz, in Elternzeit oder im Krankenstand ohne Anspruch auf
Entgeltfortzahlung — bzw. flr die anderweitig begriindet keine Ausgaben fur die
Zuwendungsempfangerin oder den Zuwendungsempfanger entstehen — sind nicht
forderfahig.

e Abweichend zu Nr. 9.5 ANBest-G gilt die unter 7.3 dieser Richtlinie geltende Re-
gelung der Verwendung innerhalb von sechs Monaten. Der Erstattungsanspruch
der Zuwendung wird insbesondere festgestellt und geltend gemacht, wenn ausge-
zahlte Betrage nicht innerhalb von sechs Monaten nach der Auszahlung zur Erful-
lung des Zuwendungszwecks verwendet werden.

e Die Zuwendungsempfangerin oder der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet,
unverzuglich der zustandigen Bewilligungsbehorde anzuzeigen, wenn die ausge-
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zahlten Betrage nicht innerhalb von sechs Monaten nach Auszahlung verbraucht
werden konnen.

e Die Zuwendungsempfangerin oder der Zuwendungsempfanger sind dazu ver-
pflichtet, die jeweiligen Schulen Uber den Stundenumfang der Férderung der
Schulsozialarbeit zu unterrichten.

e Abweichend zu Nr. 7.1 und 7.3 der ANBest-G gelten die unter Nr. 7.4 dieser
Richtlinie geltenden Regelungen zum Nachweis der Verwendung.

4. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kénnen Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage beim
Verwaltungsgericht (...) erheben.

Hinweis:
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de.

Zur Vermeidung unnotiger Kosten rege ich an, sich vor Erhebung einer Klage zunachst mit
mir in Verbindung zu setzen, da in vielen Fallen etwaige Unstimmigkeiten bereits im Vor-
feld einer Klage rechtssicher behoben werden kénnen.

Beachten Sie bitte, dass sich die Klagefrist durch einen solchen aufergerichtlichen Eini-
gungsversuch jedoch nicht verlangert

Im Auftrag

(Zuwendungsgeber) (Ort, Datum)
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Anlage 5 — Verwendungsnachweis (www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de)

Férderung von Schulsozialarbeit in Nordrhein-Westfalen (Runderlass des Ministeriums fir
Schule und Bildung vom 23.05.2025)

Bitte beachten Sie, dass die Anlagen 3a und 3b im Uploadbereich mit den jeweils aktualisier-
ten Daten zwingend zu erganzen sind.

1. Zuwendungsempfangerin/Zuwendungsempfanger

Vorname:
Nachname:
StralRe / Nr.:
PLZ:

Ort:

Land:
Telefon:

Fax:

E-Mail:
Kontoinhaber (soweit vom Antragsteller abweichend):
BIC:
Kreditinstitut:

2. Vertretungsberechtigte/Vertretungsberechtigter (optional)
Vorname:

Nachname:

Organ / Vertretungsart:
StralRe / Nr.:

PLZ:

Ort:

Telefon:

Fax:

E-Mail:
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3. Sachbericht
(Anzahl der Schulerinnen und Schuler und kurze Darstellung aller nachweisbaren Vorhaben
mit Zielsetzungen je schulischen Einsatzortes) ggf. fortfihren oder entsprechende Anlage an-
flgen. Bitte beachten Sie hierbei die Vorgaben aus dem Zuwendungsbescheid.

4. ZahlenmaBiger Nachweis

Im zahlenmafRigen Nachweis sind die Ausgaben fir Schulsozialarbeit gemall Nr. 4.2 der
Richtlinie sowie die Koordinierungsausgaben nach Nr. 4.3 gesondert zu erfassen.

4.1 Ausgaben

Ausgabenglie- Lt. Zuwendungsbescheid Lt. Abrechnung
derung Insgesamt davon zuwen- | Insgesamt davon  zuwen-
dungsfahig dungsfahig

Insgesamt
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4.2 Einnahmen

Art Lt. Zuwendungsbescheid Lt. Abrechnung

Eigenanteil, Leistungen Drit-
ter, Zuwendungen

Leistungen Dritter (ohne 6f-
fentl. Férderung)

Ggf. andere bewilligte 6ffentl.
Forderungen

Zuwendung des Landes

Insgesamt

4.3 Ist-Ergebnis

Lt. Zuwendungsbescheid | Ist-Ergebnis
zuwendungsfahig

EUR

Lt. Abrechnung
EUR

Ausgaben (Nr. 4.1)
Einnahmen (Nr. 4.2)

Mehrausgaben Minderausgaben

5. Bestatigung

Es wird bestatigt, dass

([l die Ausgaben notwendig waren, dass wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist
und die Angaben im Verwendungsnachweis mit den Bluchern und Belegen Ubereinstimmen.

([l die allgemeinen und besonderen Nebenbestimmungen des Zuwendungsbescheides
beachtet wurden.

([l die Inventarisierung der mit der Zuwendung beschafften Gegenstdnde — soweit nach
Gemeindehaushaltsrecht vorgesehen — vorgenommen wurde.
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Landesmittel ,,Schulsozialarbeit in kommunaler
Verantwortung* (2025-2028) Anlage 1

Jihrlicher Festbetrag (2025-2028)

Zuwendungsfahige
Kommune Fordersumme Land Gesamtsumme (20%
Eigenbeteiligung)

2.960.386.73 €
2.881.630.08 €
3.556.135.81 €
1.390.031,97 €
1.126.817.68 ¢
77536407 €
1202.022,00 €
475.190.55 €
955.578.92 €
2.470.888.96 €
934.430.13 €
1.620.071.28 €
1.601.899.79 €
737.197.83 €
1.185.907,06 €





